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Nr Zeitungnrlsrnhee- erertnge zu
Mittwoch, 17 . April 1889 .

Grotzherzogthum Baden . ^
Karlsruhe , den 16 . April . !

* (Allgemeine Volks - Bibliothek . ) Vom 8 . bis !
14 . April wurden an 410 Besucher 501 Bände ausgeliehen .

( Bade » » 15. April . (Der städtische Voranschlag )
für 1889 ist soeben gedruckt zur Versendung gekommen . Im Vor¬
anschlag der Stadtkasse sind in Einnahme gestellt 857 043 M -,
in Ausgabe 1055 835 M . , sind noch durch Umlage zu decken
198792 M . Es wird deßhalb vom Stadtrath beim Bürgeraus¬
schuß beantragt , zu genehmigen , daß eine Auflage im Betrage
von 19 M . 83 Pf . für die große Bürgergabe , sowie eine Um¬
lage von 35 Pf . pro 100 M . der Grund -, Häuser - und Gefäll -
steuerkapitalicn , von 35 Pf . pro 100 M . der Gewerbsteucrkapi -
talien , von 1 M . 5 Pf . pro 100 M . der Einkommensteueran¬
schläge und von 8,8 Pf . pro 100 M . der Kapitalrentensteuer¬
kapitalien erhoben werden . Das gesammte Grund -, Häuser - und
Gesällsteuerkapital beträgt 21728110 M . , wovon nach L 1 der
Gemeindcordnung 3 318010 M . befreit sind , bleibt ein umlage¬
pflichtiger Rest von 18 410100 M . ; das gesammte umlagepflich¬
tige Steuerkapital beträgt 54 267 830 M . Nach dem Wirth -
schaftsplan der städt . Bezirksforstei Baden beträgt der Abgabe¬
satz für das Jahr 1889 29 26197 Festmcster . Von der im Jahr 1886
aufgenommeuen Anleihe von 5184 OM M . wurden im Jahr 1888
verwendet 33793 M . 56 Pf . , zu Kapital angelegt 1055 M . —
34 848 M . 56 Pf . ; von den Kapitalien aus Anlehensbeständen
kamen zur Heimzahlung 1049 M . , hiezu von der Wirthschaft
wieder ersetzte 22 702 M . 30 Pf . 23751 M . 30 Pf . , somit
Mehrausgabe 11097 M . 26 Pf . , welche vorläufig aus Wirth -
schaftsmitteln entnommen werden ; nach der Nachweisung pro
1887 hat die Wirthschaft zu fordern 4466 M . 91 Pf . , zusammen
15 564 M . 17 Pf .

G Offenbnrg , 14. April . (Kreisversammlung . ) Ge¬
stern und vorgestern tagte dahier die Kreisversammlung . Dem
von dem Vorsitzenden des Kreisausschusses erstatteten Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen , daß die Kreisumlage wieder in bis¬
heriger Höhe von 2°,io Pfennig bestimmt werden soll . Bei der
Landarmenpflege wird wie früher die Einstellung der
Summe von 77 MO M . beantragt , wobei der Staatszuschuß in
der Höhe von 73 OM M . in Einnahme kommen wird . Die Kreis -
pflegeanstalt Fußbach hatte 249 Zöglinge , darunter 161
männliche und 88 weibliche ; das Vermögen der Anstalt beläuft
sich (mit einer Vermehrung von 4697 M . gegen 1887 ) auf
144181 M „ der Pflegesatz auf 84V» , Pf . für Kopf und Tag -
Für Augenkranke werden 2000 M . zur Bewilligung vor¬
geschlagen » für Taubstumme 15M M . Für die Aufnahme
armer Kreisangehöriger in Universitätskliniken werden
wie im Vorjahre wieder 3000 M . nachgesucht .

Zur Förderung der Ausbildung von Land - Kranken¬
pflegerinnen werden 500 M . beantragt . Für die Ar -
deiterkolonie Ankenbuck wird wie im Vorjahr die Be¬
willigung von 3M M - vorgeschlagen . Bezüglich der Leistung
von Beiträgen zudenNaturalverpflegungsstationen
für wandernde Arbeiter ist der Berichterstatter der Ansicht , nur
solchen Gemeinden Beihilfe aus Kreismitteln in Aussicht zu
stellen, welche sich zu Verbänden zusammenschließen . Zur Be¬
willigung durch die Kreisversammlung werden 2000 M . in Vor¬
schlag gebracht . Den Anstalten zu Dinglingen , Hornberg und
Oberkirch , welche hilfsbedürftige Kinder und Waisen
aufnehmen , waren im vergangenen Jahre gegen eine Vergütung
von IM bis 125 M . 11 landarme Kinder und außerdem 29
kreisangehörige Kinder übergeben worden . Für diese drei An¬
stalten wird die Bewilligung des seit Jahren üblichen Zuschusses
von je 350 M . aus Kreismitteln beantragt . Die Gewährung
eines weiteren Zuschusses in der Höhe des bisher üblichen Be¬
trages von 2500 M . für den Verein zur Rettung sitt¬
lich verwahrloster Kinder wird mit der Rücksicht auf
die hohe Aufgabe , die der Verein verfolgt , begründet .

Nachdruck verboten .

«5 . Dir Tochter Rübezahls .
Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

„ Das heutige Theater ist eine Sudelküche und es erniedrigt
einen Mann von Kopf , sich darum zu kümmern . Ich besuche
das Theater fast nie .

"

„Da wissen Sie wohl nicht , daß die kleine Wanda ein Lieb¬
ling des Publikums ist . Sie war 's schon vor der Belagerung ;
nachher gefiel sie unseren guten Breslauern um so mehr , als sie
den Franzosen gefiel . . . und wir trauen diesen einen ganz be¬
sonderen Geschmack zu .

"

„ Ja , Lesstng hat umsonst gelebt . . .
" warf Kurt ein .

„Paris ist noch immer die Centralsonne , um welche die deut¬
schen Geister als Planeten kreisen . Prinz Jerüme gehörte zu
den Bewunderern der jungen Künstlerin ; das ist ihm weiter nicht
übel zu nehmen ; er theilte diese Bewunderung mit den früher
hier stationirten Schimmelpfennig ' schen Reiteroffizieren ; doch er
behauptete das Feld . Der Applaus aus der Loge genügte ihm
nicht ; er ließ die Schöne in ' s Schloß kommen , um ihr seinen
Beifall auszudrücken , und sie kam öfters dorthin . . . und das
Ende vom Liede ist » daß er sie mit seinem ersten Kammerdiener
verheirathet ."

„ Mit ihrer Zustimmung ? "

„Nicht so ganz . . . es soll eine heftige Scene gegeben haben .
"

Während dieser Gespräche hatte sich der Wagenzug der Kirche
genähert ; das Volk drängte sich dicht heran und Kurt konnte
nur ein sehr geputztes Mädchen sehen , dessen weiße Gewänder
zwischen den Köpfen und Schultern der Menge durchschimmerten ;
ihre Züge konnte er nicht erkennen , so wenig wie diejenigen des
Bräutigams , dessen bunte Livree mit goldenen Treffen und Me¬
daillen in der Sonne blitzte. Doch Kurt 's Neugier war wach¬
gerufen , und er ließ sich von dem fluchenden Volksstrom in die
Kirche drängen . Da er sehr schmächtig war und nicht viel Platz
einnahm , so glitt er zwischen den Bürgern und Bürgerinnen hin¬
durch, immer weiter nach vorn , und es gelang ihm zuletzt , unten
an den Stufen , die zum Altar in die Höhe führen , Posto zu fassen .

Er bemerkte zunächst, daß der Kammerdiener ein ganz stattlich
aussehender Herr war und daß die Braut einen Myrthenkranz
von erstaunlicher Fülle und Dichtigkeit trug : eS hätte sich darin ,

Was das Straßenwesen betrifft , so betrug der Gesammt -
aufwand für die Unterhaltung der Kreisstraßcn 35 536 M . , der
Voranschlag für 1889 fordert 34 6M M . Zur Versicherung der
bei Regiebauten der Kreises , beschäftigten Arbeiter wurden
1870 M . vorgesehen. Die ländwirthschaftlicheSchule
beansprucht für das Jahr 18P9 einen Beitrag des Kreises von
28M M . Zur Förderung der Rindviehzucht durch
Preisauszeichnung wird wie im Vorjahre die Bewilligung von
1300 M . beantragt . Von besonderem Werthe ist . der Bericht
über die erfolgreiche Bildung einer nach dem Muster der Zucht -
genosienschaft des badischen Oberlandes ins Leben gerufenen Ver¬
einigung von acht Gemeinden des Amtsbezirkes Lahr . Für die
Förderung der Obstbaumzucht hat sich die Anstellung
von Kreisbaumwarten , deren es jetzt 11 sind, als zweckmäßig er¬
wiesen ; es werden hiefür 26M M . in Vorschlag gebracht . Be¬
hufs Berücksichtigung von Gesuchen um Bewilligung von Bei¬
trägen bei Veranstaltung landwirthschaftlicher Ausstellungen wer¬
den 5M M . beantragt . Um armen würdigen Kreisangehörigen
den Besuch der in unserem Lande bestehenden Fachschulen
zu ermöglichen , werden 18M M . zur Genehmigung in Antrag
gebracht . Zur Hebung des Unterrichts in der Korbflechterei in der
Gemeinde Grauelsbaum wird die Bewilligung eines Zuschusses
von 115 M . vorgeschlagen Zu der Summe aller dieser Auf¬
wendungen kommen u . a . noch hinzu : ein Beitrag zur Kreis¬
lehrerbibliothek mit 75 M . und Verwaltungskosten mit 11575 M .

Die Gesammtausg abe beziffert sich auf 219 897 M .
Die Einnahmen betragen : Rückstände 273 M . , der aus dem
Vorjahre angelegte Betriebsgrundstock in der Höhe von 82147 M . ,
Zinsen hieraus 2M0 M . , Staatsbeitrag zur Unterhaltung der
Kreisstraßen 10 840 M . , Staatszuschuß zum Landarmenaufwand
73 OM M . Beiträge der Gemeinden a . zur Unterhaltung der
Kreisstraßen 10 840 M . , b . zur Verbesserung von Gemeinde¬
wegen 15 675 M . , sonstige Einnahmen 230 M . und Umlagen
der Gemeinden aus 344 608 322 M . Steucrkapital
zu 2 °/. ° Pf . ^ 86152 M . , im Ganzen 282 317 M . Diese
Summe , verglichen mit der Gesammtausgabe , ergibt als Be¬
triebsgrundstock 62 420 M . Das Vermögen des Kreises bezif¬
fert sich nach dem Stande vom 31 - Dez . 1888 auf 221586 M .
50 Pf . und weist gegen das Vorjahr eine Zunahme von 19155 M .
11 Pf . nach . Sämmtliche Vorlagen fanden im Wesentlichen die
Genehmigung der Kreisversammlung .

-s- Lahr , 15 . April . ( Gewerbeschule . ) Dem soeben aus¬
gegebenen dreißigsten Bericht über den Stand der hiesigen Ge¬
werbeschule im Schuljahr 1888/89 ist zu entnehmen , daß die Zahl
der Schüler inkl . Gäste gegenwärtig 220 beträgt . Die Schule
zerfällt in einen Vorbereitungskurs und 3 Klassen . Außerdem
erhielten im abgelaufenen Schuljahr noch 19 Gäste im Laufe des
Sommers Sonntags Morgens von 9 — 12 Uhr und während des
Winters 5mal wöchentlich Abends von ' ,28 — V2IO Uhr , sowie
auch Sonntags Frühe Unterricht im Fachzeichnen . Das Lehr -
pcrsonal besteht aus dem Vorstande , Herrn Gewerbschulhaupt -
lehrer Gräf , und dem Hauptlehrer für den Zeichenunterricht ,
Herrn R . Schwendemann . Im Vorbericht wird mitge -
theilt , daß die immer mehr anwachsende Frequenz der Schule
derartige Dimensionen angenommen habe , daß die zu Gebote
stehenden Räumlichkeiten als geradezu unzulänglich bezeichnet
werden müßten . Die bei der Neueinrichtung der Gewerbeschul¬
lokalitäten nach dem großen Schulhausbrande zu Grunde gelegte
Schülerzahl sei innerhalb 11 Jahren auf das Doppelte ange¬
wachsen und hätte außerdem noch einer vom. den drei zur Ver¬
fügung stehenden Zeichensälen an die Volksschule abgetreten wer¬
den müssen . Es wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß zu-
ständigerseits die Lokalitätenfrage in Erwägung gezogen werden
möge . Der Bericht gedenkt ferner des ermordeten Herrn För¬
derer , eines langjährigen Mitgliedes des Gewerbschulrathes
und eines warmen Freundes der Schule , wie auch des ausge -
schiedencn Herrn Bürgermeister Flüge , der seit 1874 Vor¬
sitzender war und durch dessen praktischen Blick und Energie die
Anstalt in so gedeihlicher Weise sich entwickeln konnte .

sagte er mit einer Hyperbel , wie sie der Romantiker dem großen
Britten abgelernt , ein neugeborenes Kind verstecken können .

Kurt sah näher hin . . . eine braune Gesichtsfarbe . . . Pikante
Züge . . . doch wie war ihm denn . . ? Hatte er dieses Gesicht
nicht schon einmal gesehen ? Ganz unmöglich . . . er wollte seine
Augen Lügen strafen . Wohin war denn der Sperr -, Bau -Kassen -
und Laternen -Rendant gerathen ? Er wollte ihn nochmals be¬
fragen . Es war ein Jrrthum - . . wohl gar eine andere Trau¬
ung ; denn die Braut konnte nicht jene Schauspielerin sein , . . .
es war ja die junge Dame mit der blauen Blume aus dem Keller
des Hatzfeld'schen Palais .

Allerdings . . . sie hatte sich erstaunlich verändert . Damals
im Negligee , etwas verwildert und ungekämmt . . . doch im Keller
fehlen die Toilettentische . . . und jetzt . . . im stolzen bräutlichen
Schmuck . . . aber trotzdem . . . es sind ganz dieselben Züge . . -
nur lächelt sie nicht so albern wie damals . Der Kammerdiener
sieht ganz etatmäßig aus . . . an dem ist alles echt . . . doch diese
Emma von Schlingen . . . gehörte sie vielleicht doch dem Theater
an ? Ist Wanda ihr Thcatername ?

Bon diesen Fragen bestürmt , blickte Kurt gedankenlos auf die
Ceremonie , und als er zerstreut hinüber sah nach der anderen
Seite des Altars . . . da tauchte auf einmal ein ganzes Sorti¬
ment von Mädchenköpfen vor ihm auf . . . und Hertha 's schlanke
Gestalt überragte wie ein dürrer Stamm mit schmächtigem
Wipfel das ganze Unterholz . . .

Also doch Emma von Schlingen . . . die Freundinnen wohnen
der Trauung bei .

Doch er mußte Näheres erfahren . . . wenn er nur die Fräu¬
lein Schencker noch sprechen könnte ! Doch nach dem Ja ! der
Braut , das sie gar nicht mit jener Fistelstimme aussprach , die er
im Keller kennen gelernt , verschwanden jene in der Menge . . .
und er konnte sie nicht mehr erreichen.

Mißmuthig verließ er den Dom . . . als er über die Sand¬
brücke ging , rollten die Karossen an ihm vorüber . Wiederum
sah er das Brautpaar durch die geöffneten Wagenfenster und
wieder erkannte er ganz deutlich Emma von Schlingen .

Es ließ ihm keine Ruhe . . . er mußte im Hause des Gehei¬
men Rath Schencker einen Besuch machen , um sich klar zu wer¬
den , ob er nicht das Opfer einer Sinnestäuschung geworden .
Er fand den Geheimen Rath in sehr verdrossener Stimmung . . .

! man hatte den preußischen Beamten überall französische an die

»

Verschiedenes .
Wiesbaden , 15 . Avril . (Der achte Kongreß für

innere Medizin ) wurde heute unter dem Vorsitz des Prof ,
v . Liebermeister -Tübingen im Weißen Saale des Kurhauses er¬
öffnet . Alle deutschen Universitäten , sowie viele in Oesterreich ,
der Schweiz , Rußland , Frankreich , England und Schweden sind
durch bedeutende Kliniker und hervorragende Professoren vertreten .
Einunddreißig Vorträge und Demonstrationen , fast alle Gebiete
der inneren Medizin umfassend , stehen auf der Tagesordnung .

Literatur .
Von den „ Annalen des Dentschen Reichs für Gesetz¬

gebung , Verwaltung uud Statistik " , welche I >r .
Georg Hirth und Or . Max Seydel im Verlage von G .
Hirth in München und Leipzig herausgeben , liegen das 3 . und
4 . Heft des zweiundzwanzigsten Jahrgangs vor . Dieselben ent¬
halten an größeren Aufsätzen : „ die Disziplinargewalt des Staa¬
tes über seine Beamten ", von vr . Paul Labes , „ Parlamenta¬
rische oder richterliche Legitimationsprüfung ", von vr . M . Sey¬
del , „Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das
Deutsche Reich " , auf volkswirthschaftlicher Grundlage in Einzcl -
erörterungen besprochen von 0r . S . Jacobh ( Fortsetzung ) und
„Gesetz , Verordnung , Budget , Staatsvertrag "

, von Philipp Zorn .
Das zweite und dritte Heft des laufenden Jahrgangs von Georg

Hirths „Formenfchatz "
( München und Leipzig, G . Hirth ) , welcher

jetzt zu einem Sammelwerk von Nachbildungen der Erzeugnisse
aller bildenden Künste und des Kunsthandwerks erweitert worden
ist, enthält Reproduktionen von Gemälden Raffaels , Rubens ,
Domenichino 's , Veronese 's , Bouchers , Andrea del Sartos (der
kürzlich durch eine glückliche Wiederherstellung wiedergewonnenen
Madonna mit Heiligen in Berlin ) u - A . m . und von Zeichnungen
Dürers , Raffaels , Pierre Paul Prud 'hons , ferner von zwei Mu -
mienbildniffen der Grafischen Sammlung , von plastischen Arbeiten
aus der Zeit der italienischen Renaissance , von der Kapelle an
der Leebfrauenkirche zu Brügge u . dgl . m . Die Auswahl ist
wiederum mit großem Geschick und Geschmack getroffen -

Von der im Verlage von Franz Lipperheide in Berlin er¬
scheinenden „ Jllnstrirten Frauen -Zeitung " ist die erste dies¬
jährige Quartals -Ausgabe erschienen. Dieselbe zeichnet sich durch
reichen Inhalt und geschmackvolle Ausstattung aus . Während
zahlreiche Darstellungen von Kostümen jedem Geschmack entgegen
kommen und die Beschreibungen im Verein mit den Schnitt¬
mustern die Selbstanfertigung der Garderobe und damit nicht
unerhebliche Ersparnisse ermöglichen , bieten die Vorlagen für
Handarbeiten eine unerschöpfliche Fundgrube für die kunstfertigen
Hände unserer Damen - Der belletristische Theil mit Beiträgen
erster Autoren und vortrefflichen Illustrationen bietet mannig¬
faltigste Unterhaltung .

Das 13 . Heft der „Kunst für Alle "
(Verlagsanstalt für Kunst

und Wissenschaft vorm . Friedr . Bruckmann in München ) bringt
in seinen Bilderbeilagen ein weibliches Porträt von Konrad Kiesel ,
ein Gemälde von Albert Keller „Ueberrascht" , die „ Vertheilung
der Preise im Kinderasyl zu Valencia " von Beulliurc und eine
Landschaft aus Italien von Unterberger . Im Text finden wir
aus der Feder des Herausgebers eine Würdigung des Professors
Ferd . Keller und eine Arbeit über die Erfindung der Panoramen .

Das April -Heft der Zeitschrift Deutsche Revue über das
gesammte nationale Leben der Gegenwart
(herausgegeben von Rich . Fleischer , Verlag von Eduard Tre -
wendt in Breslau ) bringt folgende größere Artikel : Fürst Bis¬
marck und der Aufbau des Deutschen Reiches ( IV . ) ; Ludwig
Büchner , Ein Besuch bei Darwin ; Savary , Herzog von Rovigo ,
Der Herzog von Reichstadt oder die Bourbonen ? Eine Denk¬
schrift , mitgetheilt von Alfons Freiherrn von Klinkowström ;
Arthur Kleinschmidt , Aus dem ungedruckten Briefwechsel Wessen -
bergs mit Mittermaier ( I -) ; Viceadmiral Bätsch , Das erste See¬
schiff in Berlin ; Kai ^ udo , Eine Parahera in Kandy aus Ceylon ;
Camille Flammarion , Der Planet Venus ; Luise v . Kobell , Jg -

Seite gesetzt , die sich sehr übermüthig benahmen . . . und wer
konnte wissen , ob nicht ganz Schlesien eine französische Provinz
werden würde ? Die Nachrichten aus Ostpreußen lauteten nieder¬
schmetternd genug .

Kurt langweilte sich im Arbeitskabinet des Rathes . . . Die
Mädchen hatten offenbar noch einen Spaziergang gemacht . . .
und Kurt sah sich genöthigt , den Faden der Unterhaltung
durch alle die trostlosen Etappen der Tagesereignisse durchzu¬
führen , nur um Zeit zu gewinnen , bis die Töchter des Hauses
zurückkamen . Endlich ging ihm das Siebengestirn auf . . .
er beurlaubte sich von dem Vater , um mit den Töchtern zu
plaudern .

„Ich war auch im Dom, " sagte er , „und habe Sie von fern
bemerkt . Man sagte mir , es sei die Schauspielerin Wanda , die
dort getraut wurde .

"

Hertha erkannte deutlich das heraufsteigende Unwetter ; doch sie
faßte sich rasch . „ In der That, " sagte sie ruhig , „ cs war die
Schauspielerin Wanda .

"

„Nein, " versetzte Kurt heftig , „ es war jene Emma von Schlin¬
gen , mit der Sie mich im Keller des Hatzfeld'schen Palais be¬
kannt gemacht hatten . . . die begeisterte Anhängerin von Novalis !
Wie kommt sie zu dem französischen Lakaien ? "

„ Sie haben recht . . . es ist eine auffallende Aehnlichkeit l "

Die drei älteren Schwestern nickten mit den Köpfen , aber der
Eindruck dieser Zustimmung wurde wieder aufgehoben durch das
ironische Kichern der jüngeren , welche bei der Erinnerung an
den gelungenen Streich ihre Lustigkeit nicht unterdrücken konnten
und die Köpfchen flüsternd zusammenstcckten. Ein Blick auf
diese Gruppe genügte , um Kurt zu überzeugen , daß man ein
Spiel mit ihm getrieben . Hertha stand zwar still und groß , mit
priesterlicher Würde , als strömte von ihren Lippen die lauterste
Offenbarung .

„ Sie können mir 's nicht verdenken," versetzte Kurt , „daß mich
dies Naturspiel beunruhigt . Wo wohnt denn Fräulein Emma
von Schlingen ? Da ich mit ihr durch gleiche Bewunderung des
großen Dichters mich verbunden fühle, so will ich ihr einen Be¬
such machen .

"

„Sie lebt seit einiger Zeit auf dem Lande"
, versetzte Hertha

unerschrocken ; dann suchte sie das Gespräch mit Eifer auf einen
anderen Gegenstand zu lenken ; doch Kurt blieb zerstreut und
verließ mißvergnügt das Haus des Beamten . ( Fortsetzung folgt )



naz v- Döllinger . Ferner gelangt in dem Heft die Erzählung
„ Gewonnen und doch verloren" von Henning Schönberg zum
Abdruck . Den Schluß des Heftes bilden eine Revue über die
Fortschritte im Kunstgewerbe, Handel und in der Industrie und
eine literarische Revue, sowie literarische Berichte.

Handel und Verkehr .
Verloosung . Pest , 15. April. Ziehung der Ungar . Staats¬

loose . Der Haupttreffer fiel auf Ser . 5247 Nr . 16 , 10600 fl.
auf Ser . 2600 Nr . 47, 5000 fl . auf Ser . 2063 Nr . 20 , je 1000 fl .
auf Ser . 905 Nr . 41 , Ser . 1165 Nr . 15, Ser . 1165 Nr . 24 und
Ser . 2600 Nr . 41 . Außerdem wurden noch folgende Serien ge¬
zogen : 72 383 396 398 940 955 1573 1802 1956 2233 2466 3492
3622 3682 3698 3891 4027 4398 4402 4741 4803 5036 5088 5355
5504 5514 5756 .

Breme », 15. April. Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loeo 6 .25 . Still .

Kitt« , 15 . April . Weizen per Mai 19 .65 , per Juli 19 .80.
Roggen Mai 14.75, per Juli 14.75 . Rüböl Per 50 Kg per Mai
56 .50, per Oktober 50.60.

Antwerpeu » 15 . April. Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 161 ; , per April 16 ' /, , per
Juni 16 ' /g , per September - Dezember 17 ' ,/ . Still . Amerik.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 93 '/. Frcs .

Paris , 15 . April. Rüböl per April 68 . - , per Mai 66 .75 , per
Mai - August 66.25, per Sept .-Dez . 56 75 . Steigd . — Spiritus
per April 43 .75 , per Sept .-Dezember 43 .25 . Steigd . — Zucker,
weißer , Nr . 3, per IM Kilogr ., per April 55.75, per Oktbr -Jan .
43 .75. Steigend . — Mehl , 12 Maraues , Per April 54 .10,
Per Mai 54 .60/per Mai -Aug . 55 .25, per Juli -Aug . 55 .50. Steig .

24 .75 , per Juli -August 24 .75 . Steig . — Roggen per April
14.75, per Mai 15.— , per Mai - August 15.—, per Juli -Aug.
15 . — . Still . — Talg 56 .— . Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

kkrtttei », Lvlclrvr , in massivem
Gold und in Gold vlattirt von M . 8.50 an , Nickel
feinst M . 3 .— , Büffelhorn von M . 3 - , Schild -
krot von M . 5 — an einschl . bester Gläser fertigt und
sendet nach auswärts portofrei : Eil . » » rtk , Optiker,
Lsrlsrird « , Kaiserstraße 4 « . Spezialität : Anfertigung
von Augengläsern jeder Art .

Feste RedEensverhiiltnisse: I Thlr. — » Rmk .. 7 Gulden südd . «ud holliiud.
- - IS Rmk -, I Gulden ö. W . — » Rmk ., 1 Franc -- 8V Pst Frankfurter Kurse vom 15 . April 1889 . I Lira -- so Pfg., i Pfd . ^ »o Rmk., I Dollar -- « Rmk. SS P

rubel — s Rmk . so Pfg „ 1 Mark Banko — I Rmk. so
l Silber .

58.90!3 Oldenburger Thlr . 40 —
106.M4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 120
104 .90 5 „ V. 1860 fl. 500 126
103-80 4 Raab - Grazer Tblr . IM 107
102 .60 ! Unverzmsliche Loose
63 .30! per Stück.

lfg -

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103.

„ 4 „ M . 105 .50
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 .20

Bayern 4 Oblig . M . 107 .50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108 .—

„ 3 ' /- °/» „ 104.20
Preußen 4 °/o Consols M - 107 .—

„ 3'/- kons. St .-Anl . M . 104.50
Wtbg . 4 ' /» Obl . v . 78/79 M -104 .10

„ 4 Obl - v. 75/80 M . 104.80
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 40

. 4' /z Silberr . fl. 72.90
„ 4 '

,/ Papierr - fl - 72 .40
„ 5Papierr . v - 1881 85 50

Ungarn 4 Goldrente fl . 87 -60
Italien 5 Rente Fr . 96 .60
5°/a Rumänische Rente 97 .90
Rumänien 6 Obl . M . 107 .50
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 105 .20

„ Obl . v - 1877 ^
„ 511 Oriental . PR - 67 .40

„ 4 Cons. v . 1880R . 92 .90

Port - 4 ' /2 Anl . v - 1888 M . 99 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 67 .90

Serbien 5 Goldrente 86 .10
Schweden 4 in M . 104.—
Span . 4 Ausländ . Rente 76.70
Schweiz 3 ' /. Berner Fr . 101 .20
Egypten 4 llnif . Obligat . 91 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .20
S . -Amerik -5 Argt . Goldanl . 97 .10

Bank -Aktie«.
4 '/» Deutsche R . -Bank M . 132 .70
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 154 30
4 Berlin . Handelges. M . 172 .20
4 Darmstädter Bank fl. 169.—
4 Deutsche Bank M . 171 .70
4 Deutsche Vereinsb. M . 109 .50
4 D .Unionb.M .65°/»E .M . 95 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 237 .20
5 Oest. Kreditanstalt fl. 253 '/.
4 Rhein . KreditbankThlr . 129 .90
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 127 .90

Eisenbahn -Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 169 .605
4 ' ,/ Pfälz . Max -Bahn fl. 151 .80 4/ Pfälz . ) . .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . i «» /s
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 209 ' /.
5 Oest.Süd -Bahn fl . 90 ' /«
5 Oest.Nordwest fl . 158' u
5 „ „ lüt .S . fl . Ei

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. —. —
5 Mähr - Grenz -Bah » fl. 74 .50
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 .M
5 Oest.Nordw . I -it. L. fl. gi .30
5 Oest.Nordw . lut . 8 . fl . 90 .60
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 71 .20
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 102.50
4 Äorarlberger fl . 76 .50 79 .90

stal . gar . E .-B .- kl . Fr .
KotthardI V Ser . Fr .

116 .80 4 Schweiz. Central
140 .90 5 Süd -Bahn Prior , fl.
278' /. >3 Süd -Bahn Fr .
176' / 5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.

3dto . I- V1IIL . Fr .
3 Livor. Iüt . 6,vlu . v2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC .IAl

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C ..A. V1I-IX M .
4 Preuß .Cent -Bod . -Cred.

verl. L IM M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
3 ' /r dto . M .

Verzinsliche Loose
3 ' /Cöln -Mind . Thlr . IM
4 Bayrische „ IM
4 Badische „ IM
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

108 .70 Braunschw. Thlr . 20-Loose IM
84 .40 Oest. fl. 100-Loose v. 1864 321

. 66 .— Oesterr. Kreditloosefl . IM
104 .90 von 1858 334 .
— . — Ungar . Staatsloose fl . IM 253 .

113 .50 Ansbacher fl. 7-Loose 38 .
Augsburger fl . 7-Loose 28

102 .80 Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose 19.

102 .20 Meininger fl . 7-Loose 27 .
102.20 Schweb. Thlr . 10-Loose 84.

99 .50 Wechsel und Sorte «
. Paris kurz Fr . IM 80.
144 - Wien kurz fl . 100 170 .
145 .30 Amsterdam kurz fl. IM 169 .
144 .30 London kurz 1 Pf - St . 20.

. — ,20 Fr .-St . 16 .19

.80 Souvereigns 20 .37
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktien.
3'

,
'» Freiburg Obl . (4 . - ) 1M .8S

3 Karlsruher Obl . 92 .80
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .70
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 119 .—
3»/„Deutsch .Phön .20°/°Ez . 212.-
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»

bez . Thlr . 129 .-

70

60
60 5 Westeregeln Alkali 188 .80
— 5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
70 Union — . —
30 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
20 Montgs 100 .30

4Rom II- V. Lire 94 .30
95 Standesherrl . Anlehe «.

3Vs Fst- Nsenbrg-Birst . M . 95 .50
35 Reichsbank Discont 3 '/o
46 Franks . Bank Discont 3°/«
17 Tendenz : — .

V .423 . Nr . 9455 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Als unanbringlich lagern hier :

Gegenstand
aufgeke-

Aufgabeort

Postanweisung

Gew . Packet
Einschreibbrief

Gew .
"
Packet

Einschreibbrief
Postanweisung

Eichtersheim
Griesbach
Pforzheim

Mannheim I .

Karlsruhe 2
Pforzheim

Gew . Packet ! Mannheim 2

Postanweisung ! Ziegelhausen

Gew . Packet Mosbach
„ Brief mit Karlsruhe (B .) 2

Einlage !

19 . 9 .
15. 9.
15 . 10.
17 . 9 .
9 . 2.
8 . 9.

21 . 11 .
8 . 12.

11. 8.
16. 8.
12. 11 .

1888
1888
1888
1888
1889
1888
1888
1888
1888
1888
1888

Empfänger
Bestimmungs¬

ort

Diehl Hamburg .
John Müller Lausanne.
Bapt . May Bruchsal.

David I . Gimbsheim.
August Müller Mannheim .

Crozel !Bichy .
Ev .Luth . Kirche Lörrach .

A . Bange lErlangen .
Heim Heilbronn.

Pfarramt Hochdorf .
Julius Wehren Frankfurt ( Main )

. postlagernd.
Rotterdam .27 . 3 . 1888 Dampfschiff¬

fahrtsgesellschaft
1888 , Joseph Bauer He- delberg .
1888Jranziska Ihle Baden -Baden .

14 . 11.
25 . 12.

2 . 1 .

Einschreibbrief
3 gewöhnliche

Pallete
Gewöhnt . Packet

Postanweisung

Gewöhnt. Packet
Postanweisnng

Pforzheim 30. 1 .
Mannheim 1 19 . 11

1889 Anna Morgen
tbaler

I889j Bechler
1888 , Joseph Bauer

19. 11 . 1888
i

Reilingen 28 . 2. 1889

Baden -Baden
Rappenau
Pforzheim

Mannheim 1

28 . 12.
30. 9 .
j 2. 11 .
15. 8 .
31 . 7.

Domänenver¬
waltung

1888 ! lffWÄ ÜMSwi
1888 Geier
1888 BergmannkCo
1888 ^ Weißmann
1888 Loorbeer

Straßburg .

Ehingen a/D .
Aschaffenburg

(postlagernd) .
Karlstadt (Main )

( postlagernd) .
Wiesloch .

Freiburg .
Karlsruhe .
Berlin .
Viernheim.
Braunschweig.

Sofern die zur Empfangnahme der vorgenannten Sendungen Berechtigten
sich nach Verlauf von 4 Wochen nicht melden , werden die Postanweisungsbe¬
träge und das in den Sendungen etwa befindliche Geld der Postarmen- , bz.
Postunterstützungs-Kassc überwiesen , sonstiger zum Verkauf geeigneter Inhalt
der Sendungen zum Besten dieser Kasse öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe (Baden ) , 10. April 1889.
Der Kaiserliche Obcr-Postdirektor,

. Geheimer Obcr -Postrath
H - ß.

V .434 . Gemeinde Zoznegg , Amtsgerichtsbezirks Stocka ch.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Zoznegg , Amtsgerichtsbezirks Stockach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .-Bl . Seite 44 ) vor-

aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehausezur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.
Zoznegg, den 13 . April 1889 .

Das Gewähr- und Pfandgsricht . Der Bereinigungskommiffär :
Bürgermeister Maier . Rathschreiber Kempter .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

V .455 . 1. Nr . 6067 . Mannheim .
Der Schuhmacher Karl Josef Eng -
lert in Schwetzingen . vertreten durch
Rechtsanwalt 1>r . Stern hier , klagt
gegen seine Ehefrau , Klara , geb. Eich¬
born von da , zur Zeit unbekannt wo ,
wegen Ehebruchs der Beklagten und
wegen grober Verunglimpfung des
Klägers seitens der Beklagten, mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen am 17. April 1876
in Schwetzingen geschloffenen Ehe, und

ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die III .
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
Mannheim auf :

Dienstag den 18 . Juni 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 10. April 1889.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellungen .
V .38I .2. Nr . 3497 . Freiburg .

Bankier B . Dukas in Freiburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt C . Mayer
in Freiburg , klagt gegen Bankier Leo¬
pold Weil Eheleute , zuletzt in Mün¬
chen , z Zt . an unbekanntenOrten , mit
dem Anträge , die Beklagten zu verur-
theilcn , im Grundbuch der Stadt Frei¬
burg Bd . 61 S . 578 ff. Nr . 397 be¬
züglich des dem Kläger gehörigenHau¬
ses Nr . 12 der Schwarzwaldstraße nebst
Zugehörden dahier den Passus : „Außer-

' dem steht der Ehefrau des Verkäufers
Leopold Weil das gesetzliche , ohne Ein¬
trag wirksame eheweibliche Unterpfands¬
recht auf die hier verkaufteLiegenschaft
zu" gemäß eheweiblich mit Zustimmung

! des Ehemannes im Februar 1881 er¬
folgten Verzichts auf das Pfandrecht

j streichen zu lassen , und ludet die Be-
- klagten zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor die IV"
. Eivilkam¬

mer des Großh . Landgerichts zu Frei -
burg auf

Mittwoch den 10 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 ' / Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 11. April 1889 .
Werrlein ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
V .467 . 1 . Nr . 16,740 . Heidelberg .

In Sachen des Müllers Georg Städ¬
ler in Ziegelbausen, Klägers , vertreten
durch Rechtsanwalt Neuburger in Hei¬
delberg , gegen den Bäcker Friedrich
Walther von Heidelberg , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , Beklag¬
ten , Forderung betr. , ist Bäcker Bal¬
thasar Höckel von Heidelsheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt De . Wolfs
dahier, dem Beklagten als Nebeninter¬
venient beigetreten, indem derselbe gegen
das Versäumnißurtheil des Gr . Amts¬
gerichts Heidelberg vom 22 . Februar
1889 , Nr . 8644 , wonach der Beklagte
aus Mehlkaus zur Zahlung von 249 M .
22 Pfg . nebst 5 Zins vom 14. No¬
vember 1885 verurtheilt wurde, Ein¬
spruch einlegt mit dem Antrag , das
genannte Versäumnißurtheil sei wieder
aufzuhebe » und

1 . die Klage sei bis zu dem Be¬
trage von 168 M . auf den Grund
der rechtskräftigentschiedenenSache
eventuell Rechtshängigkeit abzu¬
weifen ,

2 . die Klage sei, soweit mit derselben
mehr als 168 M . nebst 5 "/»Zins
vom Klagzustellungstag an be¬
gehrt wird, abzuweisen , auch das
ergehende Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären, und la¬
det den Kläger sowie den Be¬
klagten als Vertreter des Neben¬
intervenientenzur mündlichen Ver¬
handlung über den Einspruch und
die Hauptsgche vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg auf

Dienstag den 28. Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,
— Zimmer Nr . 2 —.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten wird dieser Auszug
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 13. April 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Aufgebot .

B .392 .2. Nr . 3565 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
10. d . M . verfügt :

Jakob Friedrich Benz von Lehnacker
besitzt in der Gemarkung Lehnacker aus
der Berlassenschaft seiner Mutter . Ja¬
kob Friedrich Benz Witwe von dort,
folgende Liegenschaften :

1. Grundstück Nr . 141 : 10 a 43 m
Wald im Steinenberg , neben Fritz
Mötsch und Joh . Friedr . Kiefer,
im Werthe von etwa 200 M . ;

2. Grundstück Nr . 128 : 6 a 5 m
Wald auf dem Köpfte, neben Jo¬
hann Schneider u . Johann Jakob
Kuttler -Andris , im Werthe von
etwa 25 M . ;

3. ' /. Antheil an Grundst . Nr . 17 :
46 a 5 m Wald auf dem Hasel,
neben Johann Friedrich Würger
und Johann Jakob Döbelin , im
Werthe von etwa 40 M . ,

ohne daß deren Erwerb jemals im
Grundbuch eingetragen ist . Auf Antrag
des ländlichen Kreditvereins Endenburg
e. G -, als Gläubigers des Jakob Frie¬
drich Benz , werden in Anwendung des
L.R . S . 1166 alle Jene , welche an die¬
sen Grundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert, solche in dem auf
Mitlwoch , 29 . Mai l . I . , 10 Uhr ,
festgesetzten Termine anzumelden , wi-
drigens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Schopfheim, den 11 . April 1889.
Hauser ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.
! Bermögeusabsouderungeu .
B . 420 . Nr . 8002 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Josef Stehle
von Oberharmersbach wurde dessen Ehe¬
frau , Karoline , geb. Schwarz von da ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Offenburg , den 11 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: C . Beller .
V .409 . Nr . 5199 . Mannheim . Die

Ehesrau des Josef Pallweber , Mag¬
dalena, geb . Mack in Mannheim , wurde
durch Urtheil der Eivilkammer I des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
20 . März 1889 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . März 1889 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Klinger .
Berschollenheitsverfahren.

V .364 .2. Nr . 2591 . Philippsburg .
Da der vermißte Wagner Wendelin
Heiler von hier auch auf die diesseitige
Aufforderung vom 7 . März 1888, Nr .
1743 , keine Nachricht von sich gegeben
hat, so wird derselbe nunmehr für ver¬
schollen erklärt und werden seine muth-
maßlichen Erben (Bruder und Schwe¬
sterkinder) , nämlich : Schreiner Franz
Heiler, Elise , Gustav , Franz und Karl
Honold , sowie Eugen , Franz , Fran¬
ziska, August, Sophie , Anna und Fany
Reichenstein , Alle von hier , hiermit zu¬
gleich gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz von dessen zurück-
gelassenem Vermögen eingewiesen .

Philippsburg , den 2. April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schredelseker .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Hersperger .

Bekanntmachung.
B . 385 . 2 . Nr . 3805 . Boxberg .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen auf Antrag der Erben
des verschollenen Georg Anton Sto -
ckert von Horrenbach

verfügt :
Die durch Beschluß des Großh . bad .

Bezirksamts Krauthcim vom 29 . No¬
vember 1854, Nr . 6312 , in das Ver¬

mögen des für verschollen erklärten
Georg Anton Stockert von Horren¬
bach angeordnete fürsorgliche Besitz¬
einweisung wird unter Aufhebung der
festgesetzten Sicherheitsleistung für end-
gillig erklärt.

Dies veröffentlicht
Boxberg, den 9 . April 1889 .

Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :
Speckner. _

Äerm . Bekanntmachungen .
V .407 . Nr . 117 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Kürzell , Dienstag den 23 - d . M .;
Vormittags 8 Uhr,

2 . Oberschopfheim , Freitag den 26 .
d. M . , Vormittags 9 Uhr ,

3 . Friesenhei « , Montag den 29.
d . M . , Vormittags 8 Uhr,

4 . Dinglinge «, Montag den 6 . Mai
d . I . , Vormittags 8 Uhr ,

5 . Ottenheim , Mittwoch den 8. Mai
d . I . , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werben hievon
mit dem Anfügen m Kcnntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortfübrungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sinb die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath ober
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtcn abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten ber Betheillgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr» den/13. April 1889.
Der Bezirksgeometer:

Schumann .^
V .427

" "
Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagerbücher für

nachfolgende Gemeinden , gemäß Lan¬
desherrlicherVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883, ist Tagfahrt jeweils auf
dem Gemeindezimmer ber betreffenden
Gemeindeanberaumt : für die Gemeinde

1 . Rippenweier , Mittwoch . 24 . April
d. I . , Vormittags 8 Uhr,

2 . Ritschweier , Dienstag , 30 . April
b. I . , Vormittags 8 Uhr,

3 . Ursenbach , Donnerstag , 2 . Mai
d - I -, Vormittags 8 Uhr ,

4 . Oberflockenbach , Montag , 6 . Mai
d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werben aufgefordert,
diese unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten Lagerbuchs -
bramten in der Tagfahrt zu bezeichnen.

Mannheim , den 14. April 1889.
Leip f . Bezirksgeomettr._
« gebrauchten Briefmarken kaust

fortwährend, Prospekt gratis ,
R .822 . 19. G. Zechmeyer , Nürnberg.

Druck « ud Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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